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Archäologische Ausgrabungen
 
Burganlage Neurandsberg wird millimetergenau vermessen 

Rattenberg/Neurandsberg. 
(cb) Der Förderverein Burg Neu­
randsberg mit seinem Vorsitzenden 
Thomas Piller bekommt grünes 
Licht: Das Denkmalamt des Land­
ratsamtes Straubing hat die Geneh­
migung erteilt für zwei archäologi­
sche Sondagen in der Burganlage. 

Der Förderverein hat in seiner 
Satzung die Pflege der Burg festge­
schrieben und sich dieser Aufgabe 
mit großem Elan gewidmet. Die ers­
te Maßnahme, die Entbuschung der 
Burganlage, wurde im Vorfrühling 
schon sehr effizient durchgeführt. 
33 Ster Brennholz und zehn Rück­
ewagen Stauden wurden abge­
schnitten und über einen Steilhang 
unter extremen Bedingungen ab­
transportiert. Die Maßnahme 
schaffte eine freie Sicht auf den 
Burginnenhof, auf die bestehenden 
Mauem und Butgtürme. 

!/nteressantes 
Ausflugsziel 
Damit ist es dem Förderverein ge­

lungen, d~J;l Urlaubern ein interes­
santes Ausflugsziel zu erschließen 
und auch bei der einheimischen Be­
völkerung das Interesse an der Neu­
randsberger Burg zu wecken. Ein 70 
Jahre alter Austragsbauer aus Sie­
getsdorf, Gemeinde Rattenberg, 
musste bekennen, dass er sein Leb­
tag noch nicht auf der Burg war. 
"Sie ist es wert, dass man sie besich­
tigt", stellte er ganz begeistert nach 
einem Rundgang fest. 

Eine weitere Aufgabe, die sich der 
Förderverein gestellt hat, ist neben 
der Sanierung und dem Schutz vor 
dem Verfall, exakte Kenntnisse über 
die Burgruine Neurandsberg, diese 
einzigartige mittelalterliche Natur­
steinfestung aus dem 14. Jahrhun­
dert, zu erlangen. Nach einer Be­
sichtigung der Burganlage durch 
den Kreisarchäologen Dr. Ludwig 
Husty und den Kreisdenkmalpfleger 

Im Burginnenhof hier soll einen Meter lief gegraben werden. (Foto: eb) 

A. Stauber vom Landratsamt sowie 
durch die Mittelalterexpertin Dr. 
Codreanu-Windauer, die sich sehr 
begeistert von der Burg zeigte und 
von vielen Details zu berichten 
wusste, wurde die weitere Vorge­
hensweise festgelegt. 

Nur eine bemaßte Höhenschnitt­
zeichnung könne nähere Aufschlüs­
se über die vorhandenen Keller, die 
großes Interesse bei den Besuchern 
weckten, geben. Diese gestellte Auf­
gabe ist inzwischen schon gelöst. 
Die Burganlage mit der Größe von 
2767 Quadratmetern wurde vom 
Vermessungsingenieur Piller ver­
messen und ein Geländeschnittplan 
auf Meereshöhe angefertigt. Auf die 
Art wurde festgestellt, dass das Ein­
gangstor und die drei Keller mit 
circa 94 Quadratmetern auf gleicher 
Höhe, auf 586 Meter NN, liegen. 

Das Denkmalamt des Landrats­
amtes .Straubing hat jetzt die Ge­
nehmigung erteilt für zwei archäo­
logische Sondagen. Sondagen nennt 
man eine Ausgrabung von .einem 
Quadratmete{ zur Bodenschichter­
kundung. Unter Aufsicht von Kreis­
archäologen Dr. Husty wird eine 

____ ...... _kleine lokale Grabung im Bereich fen erne ihre Dienste anbieten. 

des Burgtores bis zur Türschwelle 
durchgeführt werden, eine zweite im 
Keller bis zum ~rreichen eines Fuß­
bodenbelages, eines Stein- oder Zie­
gelpflasters. Die Sondagen werden 
anschließend wieder verfüllt. 

IErkenntnisse über 
den Burginnenhof 
Durch die Bodenfreilegung ge­

winnt man wichtige Erkenntnisse 
darüber, wie der Burginnenhof ge­
staltet war, so Dr. Husty. Über diese 
Informationen muss man bei der 
Entfernung der Wurzelstücke dort 
verfügen, damit keine wertvollen 
Mauerreste beschädigt werden. Die 
Entfernung der Wurzelstöcke ist im 
Pflegeplan der· Unteren Natur­
schutzbehötde festgelegt und wird 
unter Dr. Hustys tachlicher Aufsicht 
durchgeführt werden. 

Die im Moment allerdings vor­
dringlichste Arbeit sieht der Ver­
einsvorsitzende Thomas Piller in der 
Sanierung der südlichen Zwing­
mauer, da dort· schon Mauerreste 
herausbrechen und Steine herunter­
fallen. Sie muss schnellstmöglich 
ausgefugt werden. Freiwillige dür­

....lIIo. 


